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ORANIER - Kundendienst

Serviceleistungen konnen innerhalb Deutschlands nur
uber unseren zentralen Kundendienst in Anspruch ge-
nommen werden.

ORANIER Heiztechnik GmbH

OranierstraBe 1

35708 Haiger / Sechshelden

Telefon: +49 (0) 27 71 / 2630-0
Telefax: +49 (0) 27 71 / 2630-349

Kundenservice / Ersatzteile

eMail: service@oranier.com
Telefon: +49 (0) 27 71 / 2630-360
Telefax: +49 (0) 27 71 / 2630-368 /-369

Alle Dienste sind erreichbar
Montag bis Donnerstag von
Freitags von

7.30 bis 16.30 Uhr
7.30 bis 14.30 Uhr

AuBerhalb der Dienstzeiten teilen Sie uns Ihre Wiinsche bitte
per E-Mail oder Telefax mit.

Landervertretungen:
Osterreich:

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH
BliitenstraBe 15/4 - 4040 Linz

Vertrieb:

eMail: vertrieb-ht@oranier.com
Telefon: +43(0)7 32 /66 018810
Telefax: +43(0)7 32 /66 01 88-30

Kundenservice/Ersatzteile;

eMail: service-ht@oranier.com
Telefon: +43(0)7 32 /66 01 88-20

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH

Hartbertstrasse 1 - 7000 Chur

Telefon: +41 (0) 812 5066 25
Telefax: +41(0) 812 5066 26
eMail: swiss@oranier.com

Bitte beachten Sie
Damit unser Kundendienst Reparaturen sorgfaltig vor-

bereiten und die bendtigten Ersatzteile bereitstellen
kann, bendtigen wir die folgenden Informationen:

1. lhre genaue Anschrift

2. Ihre Telefon- und ggf. Telefaxnummer / E-Mail

3. Wann kann der Kundendienst Sie besuchen?

4. Alle auf dem Geréateschild enthaltenen Angaben
(Doppel auf der Bedienungsanleitung)

5. Kaufdatum (Kaufbeleg)

6. Die genaue Beschreibung des Problems oder
Ihres Service-Wunsches.



Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Richtlinie 2002/96/EG (WEEE): Informationen fiir den
Endverbraucher

Die folgenden Informationen dienen nur den Endverbrauchern, die ein Pro-
dukt besitzen, auf dem u. a. das Symbol (Fig. A) angegeben ist. Dieses Sym-

bol befindet sich auf dem Klebeschild mit den technischen Geratedaten
(Typenschild), das am Gerét befestigt ist:

Dieses Symbol bedeutet, dass das Produkt aufgrund der be-
stehenden Vorschriften als Elektro- oder Elektronikgerét ein-
gestuft ist und der EU-Richtlinie 2002/96/EG (WEEE)
entspricht. Daher darf das Gerat auf keinen Fall nach seinem
Lebensende mit normalem Haushaltsmill entsorgt werden.
Das Gerét ist kostenfrei entweder an eine flir Elektro- oder

Elektronikgerate zustandige Sammelstelle oder an einen Wie-

derverkaufer beim Kauf eines Neuproduktes zu (ibergeben.

Der Endverbraucher ist fiir die Ubergabe des Altgerétes an
eine geeignete Sammelstelle verantwortlich. Anderenfalls
macht er sich aufgrund der geltenden Gesetze iiber die Miill-
entsorgung strafbar.

Eine ordnungsgeméaBe getrennte Miillsammlung der Altgera-
te zu Recyclingzwecken und eine umweltgerechte Entsor-
gung vermeiden Umwelt- und Gesundheitsschaden und
ermoglichen die Wiederverwendung der Geratebestandteile.

Fiir weitere Informationen tiber die vorhandenen Sammelstel-

len wenden Sie sich bitte an Ihre Gemeinde oder an die Ver-
kaufsstelle, wo Sie das Gerat gekauft haben.
Die Hersteller und Importeure werden Ihre Verantwortung fiir

das Produktrecycling und die umweltgerechte Entsorgung so-

wohl direkt als auch durch Teilnahme an einem Kollektivsy-
stem gerecht.

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung schiitzt das Gerat vor Transportschaden. Die
Verpackungsmaterialien sind nach umweltvertraglichen und
entsorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewahit und
deshalb recyclebar. Die Wellpappe/ Pappe besteht iiberwie-
gend aus Altpapier.

Die Styropor-Formteile sind FCKW-frei geschaumt. Die Polye-
thylenfolie (PE) besteht zu einem Teil aus Sekundarrohstoff.
Die Umreifungsbander bestehen aus Polypropylen (PP).

Das Riickfiihren der Verpackung in den Materialkreislauf
spart Rohstoffe und verringert das Abfallaufkommen.

Ihr Fachhandler nimmt die Verpackung im Allgemeinen zu-
rlick.

Sollten Sie die Transportverpackung selbst entsorgen, erfra-
gen Sie bitte die Anschrift des nachsten Wertstoff- oder Re-
cyclingcenters.

Konformitatsbescheinigung

Wir erklaren als Hersteller, dass das beschriebene Gerét, mit
der im Abschnitt , Technische Daten“ angegebenen CE-Nr.,
nach den grundlegenden Anforderungen der EG-Gasgerate-
richtlinie 90/396/EWG einschlieBlich Anderungen gebaut
wurde.

Das Gerét entspricht dem in der zugehorigen EG-Baumuster-
priifbescheinigung beschriebenen Baumuster.
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Sicherheitshinweise

Bedienung

A

Die Installation darf nur von einem Fachmann
(Vertragsinstallateur eines Gasversorgungsun-
ternehmens) vorgenommen werden.

Dieser tGibernimmt damit die Verantwortung fir
die ordnungsgemalie Installation und fir die er-
ste Inbetriebnahme.

Das Gerat darf nur in einem ausreichend beliifteten
Raum betrieben werden.

Nachtragliche bauliche Veranderungen des Be-
triebsraums, die die Versorgung mit ausreichender
Verbrennungsluft beeintrachtigen, kdnnen gefahrli-
che Folgen haben.

Die Oberflache der Raumheizer-Verkleidung und
vor allem die des Warmetauschers werden sehr
heild.

Kleine Kinder sowie alte und gebrechliche Men-
schen auf die Verbrennungsgefahr aufmerksam
machen und vom Heizgerat fernhalten!

Nehmen Sie das Gerat nicht in Betrieb ohne sicher-
gestellt zu haben, dass sich Kinder nicht spielen-
derweise an dem Gerat betatigen kénnen.

Die selbstverstandlich vorhandenen Sicherheits-
malnahmen decken nicht in jedem Falle diesbe-
zugliche Unfallmdglichkeiten ab.

Bei Aufstellung dieser Heizgerate in Schulen, Kin-
dergarten oder sonstigen Orten, wo sich o. g. Per-
sonen auch unbeaufsichtigt aufhalten kénnen,
empfehlen wir zusatzliche Schutzgitter mit ausrei-
chend groRem Austrittsquerschnitt fiir die Konvek-
tionswarme anzubringen.

Keine Kleidungsstiicke (z.B. Schuhe oder Textili-
en) zum Trocknen auf das Heizgerat legen!
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Der Raumheizer darf nicht abgedeckt oder zuge-
stellt werden. Auch dlrfen keine brennbaren Ge-
genstande vor das Heizgerat gestellt werden.
Vinyl-Tapeten im Bereich des Heizgerates sind un-
geeignet.

Beim Betrieb grof¥flachiger und\oder hocherhitzter
Heizgerate kann es zur Zersetzung anhaftender or-
ganischer Staubteilchen kommen und dadurch zu
anomal starker Verschmutzung der betreffenden
Raume. Bitte vermeiden Sie eine zu reichhaltige
Ausstattung der Raume mit Textilien, vor allem
grof¥flachigen, flauschigen Teppichen.

Uber dem Heizgerat angebrachte Regale oder
Gardinen mussen einen Mindestabstand von
250 mm haben.

Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerat aufge-
stellte Gegenstande aus brennbaren Baustoffen
mussen einen Mindestabstand von 500 mm auf-
weisen.

Die gesamte Verkleidung des Raumheizers ein-
schliellich unter Umstanden vorhandener Sicht-
fenster ist geman der Prifnorm als Arbeits- bzw.
Funktionsflache anzusehen.

Diese Anleitung ist Bestandteil des Gerates. Wird
das Gerat in irgendeiner Form weitergegeben,
muss auch diese Anleitung weitergegeben werden.



Geratebeschreibung

Sie sind Besitzer eines Raumheizers geworden, bei
dem sich modernste Heizungstechnik mit der Stim-
mung eines Holzfeuers verbinden.

Die verwendete Gasarmatur hat eine zwischen maxi-
maler und minimaler Leistung modulierende Rege-
lung.

Ausstattung

Typ 60-57 Typ 60-50

+ Kamingebundenes Gerat mit thermostatischem
Abgaswachter.

Bauart B11Bs.

» Zwei Baugréfen (hohe und niedrige Version) mit
jeweils identischer Brennkammer und Ruckstrom-
sicherung.

+ Groldes, in einem Metallrahmen gehaltenes und mit
der Brennkammer verschraubtes Sichtfenster.

* Flachenbrenner, mit dariiber angeordnetem Holz-
und Kohleimitat zur Nachempfindung eines Holz-
feuers.

Lage der Bedienelemente

Liegt der Warmebedarf unterhalb der minimalen Heiz-
leistung schaltet die Armatur den Hauptbrenner, bis
auf den Zindbrenner komplett ab.

Unabhangig von der thermostatischen Regelung der
Gasarmatur haben Sie die Mdglichkeit einer manuel-
len Einstellung der Heizleistung. Die thermostatische
Regelung ist dann aufler Funktion.

» Gasarmatur
zur In- und AuRerbetriebnahme des Geréates.

— mit eingebautem Thermostat zum Erreichen ei-
ner gleichmaRigen Raumtemperatur.

— mit thermoelektrischem Sicherheitsventil zum
Schutz gegen das Ausstromen von unverbrann-
tem Gas.

— mit eingebautem Druckregler zur exakten Ein-
stellung der Nennwarmebelastung.

e Piezo-Ziinder zum Zinden der Ziindflamme.
» Verkleidung komplett abnehmbar.

Bedienungsknopf 1* und Druckknopf fiir Piezzo-
ziindung 2*

Allgasarmatur mit Leistungsschieber 3* (nicht bei
Typ 60-50)

Diese Bezeichnungen und Ziffern werden auf Seite 7
fur die Bedienelemente verwendet.
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Inbetriebnahme
— Gasanschluffhahn 6ffnen.

— Bedienungsknopf 1 in
Zundposition ¥ drehen
und eindricken.

2 1

— Druckknopf 2 fir die @ '
Piezzozlindung @& zum
Zindender Zindflamme @ ®
mehrfach eindriicken bis
die Zundflamme brennt.
Bedienungsknopf 1 ca. 10 Sekunden eingedriickt
halten.

— Bedienungsknopf 1 loslassen.
Erlischt die Zindflamme, darf der Ziindvorgang
erst nach 3 Minuten Wartezeit wiederholt werden.

— Wenn die Zindflamme brennt, kann die Tempera-
turwahl vorgenommen werden.
Dazu den Bedienungsknopf 1 zum Beispiel auf die
Zahl 4 drehen.

Entspricht die erreichte Raumtemperatur nicht Ihren
Winschen, so kdnnen Sie durch Einstellen auf eine
héhere Zahl die Temperatur erhéhen oder durch Ein-
stellen auf eine kleinere Zahl die Temperatur absen-
ken

Die so gefundene Einstellung kann dann immer be-
nutzt werden.

Fir die Nacht drehen Sie den Bedienungsknopf 1 auf
eine kleinere Zahl zurlick oder, wenn nur die Zind-
flamme brennen soll, auf das Symbol .

Bei Ziindschwierigkeiten siehe Kapitel ,,Storfallhilfe”.

AuRerbetriebnahme

Fir kurze Zeit
— Bedienungsknopf 1 nach rechts, iber die Ziindstel-
lung hinaus, bis zum Anschlag drehen.

Fur langere Zeit
— Beilangerer Betriebsunterbrechung zusétzlich den
Gasanschluf3hahn schlief3en.

Nach dem Abschalten IaBt sich der Raumheizer
nicht sofort wieder in Betrieb nehmen (Wiederein-
schaltsperre).
Eine Wartezeit von ca. 60 Sekunden ist einzuhal-
ten.
Bei Storungen die nicht selbst beseitigt werden
kdnnen (siehe Kapitel ,Storfallhilfe) ist das Ge-
rat aulRer Betrieb zu nehmen bis ein Fachmann
die Stérung behoben hat.
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Einstellen

Thermostatische Regelung
Den Leistungsschieber 3 an
der Allgasarmatur B auf @ '

[ ]

stellen (Standardeinstellung).
Der in der Allgasarmatur ein-
gebaute Thermostat regelt ‘
automatisch die Raumtempe- 3
ratur, die mit dem Bedie-

nungsknopf 1 eingestellt wird.

Die angegebenen Ziffern kennzeichnen den Regelbe-
reich des Thermostaten.

Nach kurzer Zeit werden Sie festgestellt haben, wel-
che Einstellung Ihrem Warmebeduirfnis entspricht.
Wohnlage und Bauweise des Hauses, die Grolie des
Raumes sowie dessen Warmeverlust beeinflussen
dies.

Deshalb kénnen werkseitig nur Richtwerte angegeben
werden, die nach unten oder oben abweichen kdnnen.
Fir eine mittlere Raumtemperatur von 20 - 22 °C sollte
die Einstellung 3 bis 4 des Bedienungsknopfes zutref-
fend sein. Hohere Zahlen entsprechen héheren Tem-
peraturen, niedrigere Zahlen niedrigeren Temperatu-
ren.

Die Leistung bzw. FlammengréRe des Brenners wird
je nach Warmebedarf automatisch, zwischen der
Klein- und Vollbrandstellung stufenlos gleitend, ver-
gréRert oder verringert.

Ubersteigt das Warmeangebot der Kleinstellung die
Anforderungen des Raumes, schaltet der Thermostat
die Gaszufuhr bis auf die Ziindflamme ab.

Bei erneuter Warmeanforderung 6ffnet dieser zu-
nachst die Kleinstellung, um sich dann automatisch
den Erfordernissen anzupassen.

Es kann also sein, dall der Raumheizer bei Stellung 3
mit gedrosselter Leistung, in Kleinstellung oder nur die
Zindflamme brennt, weil im Raum bereits die ge-
wulnschte Temperatur erreicht ist.

Zum anderen ist es moglich, dald dieser bei Stellung 1
mit voller Leistung brennt, weil der Raum nur eine
Temperatur von ca. 10 °C oder weniger hat.

Durch diese Regelung werden Zind- und Betriebsge-
rausche auf ein, verglichen mit anderen Heizsyste-
men, Minimum reduziert. Bei der Einstellung » brennt
nur die Zindflamme, die Regelung ist auler Kraft ge-
setzt. Die Warme der Ziindflamme bleibt jedoch dem
Raum gegebenenfalls als Grundwarme erhalten.

Manuelle Regelung (entfallt bei Typ 6050)
Die thermostatische Rege-
lung wird auRer Kraft gesetzt, '

[ )

wenn der Leistungsschieber
3 an der Allgasarmatur B aus
der Standard-Einstellung (@) \
bewegt wird. Je weiter der 3
Leistungsschieber von der

@ -Position verschoben wird, desto gréfer ist die ein-
gestellte Leistung bzw. FlammengréRe. Mit dem
Bedienungsknopf 1 kann das Gerat nun nicht mehr
geregelt, jedoch noch ausgeschaltet werden. Um die
thermostatische Regelung wiederherzustellen, Lei-
stungsschieber 3 wieder in @-Position bringen.




Energiesparendes Heizen

» Zur Energieeinsparung sollte die Temperatur
nachts durch Verstellen des Bedienungsknopfes
abgesenkt werden.

*  Werden zum Liften der Aufstellungsraume die
Fenster langere Zeit gedffnet, sollte der Bedie-
nungsknopf auf 1 oder * gedreht werden.

Reinigung, Pflege

Bei der regelmafigen Reinigung der Wohnung sollte
ebenfalls der Staub vom Heizgerat entfernt werden.
Damit wird eine unnatirliche Raumverschmutzung
vermieden, wie sie in Rdumen mit Polstergarnituren
und Teppichen durch Abrieb von Woll- und Zellulose-
teilen, die als Schwebekérper in den Konvektions-
strom der Heizung gelangen, auftreten kann.

Abgasuberwachungseinrichtung

Funktion

Die Raumheizer sind mit einer Abgastberwachungs-
einrichtung ausgestattet.

Hierdurch ist gewahrleistet, dass bei einer Stérung in
der Abgasabflihrung keine Abgase in gréRerer Menge
durch die Strémungssicherung in den Aufstellungs-
raum gelangen kénnen.

Fur den Fall, dass das Abgas nicht ungehindert durch
den Schornstein abgefiihrt werden kann, wird ein
Temperaturfiihler durch das aus der Strémungssiche-
rung austretende Abgas erwarmt und die Gaszufuhr
nach einer Verzdgerungszeit unterbrochen.

Im Vollastbetrieb des Heizgerates betragt die Verzo-
gerungszeit einige Sekunden.

Wiederinbetriebnahme

Um das Heizgerat nach Ansprechen der Abgasiber-
wachung wieder in Betrieb nehmen zu kénnen, sind
einige Minuten abzuwarten, bis sich der Temperatur-
fuhler abgekuhlt hat. AuRerdem ist dafiir zu sorgen,
dass die Abgasabfiihrung (Anschlussrohr, Schorn-
stein) an keiner Stelle blockiert oder behindert ist. Die
Inbetriebnahme kann dann, wie zuvor beschrieben,
erfolgen.

Sollte die Abgasuberwachungseinrichtung wie-

derholt ansprechen, so muss ein Fachmann zur
Uberpriifung des Gerates bzw. der Abgasabfiih-
rung hinzugezogen werden.
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Wartung

Durch die regelmafige Wartung des Raumheizers
wird seine Betriebssicherheit gewahrleistet. Wir emp-
fehlen deshalb, die Funktion der Gasarmatur und des
Brennersystems, die Dichtheit der gasfiihrenden Tei-
le, die Gaseinstellung und die einwandfreie Abfuihrung
der Abgase alle ein bis zwei Jahre durch einen aner-
kannten Vertragsinstallateur Gberpriifen zu lassen.Bei
dieser Gelegenheit sollte zudem das Sichtfenster von
innen gereinigt werden.

Bei allen Wartungsarbeiten sind nur Originalteile des
Herstellers zu verwenden.

Reparaturen an der Gasarmatur sind auf den Aus-
tausch von Baugruppen zu beschrénken. Das Offnen
der Gasarmatur ist nicht zul&ssig.

A Bei einem Bruch eines unter Umsténden vorhan-
denen Sichtfensters oder wenn dieses Risse auf-
weist, darf der Raumheizer solange nicht in
Betrieb genommen werden, bis das Sichtfenster
erneuert und die Brennkammer wieder geschlos-
sen ist.

Reinigung des Sichtfensters

Durchflihrung nur durch einen anerkannten Installa-
teur.

Da der Raumheizer die bendétigte Verbrennungsluft
aus dem Aufstellungsraum bezieht, gelangen die dort
vorhandenen Schwebkoérper wie Woll- und Zellulose-
teile aus Abrieb von Teppichen und Polstergarnituren,
oder sonstige feine Staube mit in den Verbrennungs-
raum, wo sie sich am Sichtfenster ablagern kénnen.
Dies wird zusatzlich beglnstigt, wenn der Raumheizer
nachts komplett ausgeschaltet wird (Zindflamme aus)
und beim Einschalten am nachsten Tag die Scheibe
neu erwarmt werden muss (kurzzeitige Kondensatbil-
dung an der Innenseite der Sichtscheibe). Es kann
sich so ein weil3er Belag auf der Sichtscheibe bilden,
der regelmaRig entfernt werden muss. Bewahrt haben
sich daflir Edelstahlreiniger oder Reiniger fur Glaske-
ramikkochflachen.

— Verkleidung abnehmen.

— Die beiden Befestigungsschrauben oben im Halte-
rahmen herausdrehen und das Sichtfenster mit
Halterahmen aus der unteren Halterung heben.

— Sichtfenster reinigen.

— Das abgetrocknete Sichtfenster mit Halterahmen
unten einstecken und oben mit den zuvor heraus-
gedrehten Schrauben an der Brennkammer an-
schrauben. Dabei darauf achten, dass das
eingelegte Imitat unverandert bleibt.

— Verkleidung wieder montieren.
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Wartung der Abgasklappe

Die Abgasklappe ist im Zuge der Wartungsarbeiten an
der Gasfeuerstatte einer Funktionspriifung zu unter-
ziehen und eventuell von Schmutz zu reinigen.
Hierzu wird die komplette Abgasklappe unter flieRen-
des Wasser gehalten. Bei starker, fettiger Verschmut-
zung sollte die Abgasklappe in ein Wasserbad mit
heil3er, fettldsender Lauge (Geschirrspllmittel) gelegt
und anschlieRend mit klarem Wasser abgesplilt wer-
den.

In keinem Fall darf die Reinigung mechanisch erfol-
gen, da hier die Gefahr der bleibenden Verformung der
Steuerelemente besteht.



Storfallhilfe

Bevor Sie den Kundendienst rufen, Gberprtfen Sie bit-
te, ob Sie aufgrund der folgenden Hinweise die Sto-

rung selbst beheben kénnen.

Storung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Der Raumheizer (Zindbren-
ner) zindet nicht.

Gerateanschlusshahn geschlossen.

Gerateanschlusshahn offnen.

Luft in der Gasleitung.

(nach langeren Betriebsunterbre-
chungen oder nach Neuanschlul® des
Gerates)

Bedienungsknopf langere Zeit in
Zindstellung gedrickt halten.
Dann den Zindvorgang wiederholen.

Stecker des Ziindkabels abgefallen.

Stecker aufstecken.

Zundvorgang wiederholen.

Dabei das Uberspringen des Funkens
am Zundbrenner beobachten.

Zindflamme brennt.

Nach dem Loslassen des
Bedienungsknopfes erlischt
sie sofort wieder.

Bedienungsknopf nicht lange genug
bis zum Endanschlag eingedruckt.

Zundvorgang nach 3 Minuten wieder-
holen.

Bedienungsknopf mindestens

10 Sekunden eingedruckt halten.

Das Gerat knackt bzw. knistert
wahrend des Betriebes.

Normale Aufheiz- und Abkuhlgerau-
sche des Geréates.

Dauerheizung anstreben.
(gleichmaRiges Niveau)

Wichtig:

*  Wenn Sie trotzdem fur einen der aufgefihrten Hin-
weise oder aufgrund von Fehlbedienungen den
Kundendienst in Anspruch nehmen, so kann der
Besuch des Kundendienst-Technikers auch wah-
rend der Garantiezeit nicht kostenlos erfolgen.

» Beachten Sie deshalb konsequent unsere Bedie-
nungshinweise in dieser Anleitung, sowie unsere
Empfehlungen und Anregungen.
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Installationsanleitung

Sicherheitshinweise A

Die Installation darf nur von einem Fachmann
(Vertragsinstallateur eines Gasversorgungsun-
ternehmens) vorgenommen werden.

Dieser Gbernimmt damit die Verantwortung fiir
die ordnungsgemale Installation und fir die er-
ste Inbetriebnahme.

» Vor der Installation ist zu prifen, ob die értlichen
Anschlussbedingungen, (Gasart und Druck) mit
den Gerateeinstellungen Ubereinstimmen. Bei Ab-
weichungen muss das Gerat entsprechend umge-
stellt werden!

» Vor der Installation sollte die Stellungnahme des
zustandigen Bezirksschornsteinfegermeisters und
des Gasversorgungsunternehmens (GVU) einge-
holt werden.

* Nachtragliche bauliche Veranderungen des Be-
triebsraums, die die Versorgung mit ausreichender
Verbrennungsluft beeintrachtigen, kdnnen gefahrli-
che Folgen haben.

* Beim Anschluss an das Gasnetz sind insbesonde-
re die einschlagigen Vorschriften und Richtlinien
der Institutionen des Landes zu beachten, in dem
das Gerat betrieben wird. Dies sind z.B.:

fiir Deutschland

+ DVGW-TRGI (Technische Regeln fur Gas-In-
stallationen) in der aktuellen Fassung

* TRF (Technische Regeln Flissiggas) in der ak-
tuellen Fassung

» die jeweilige Landesbauordnung

+ die Feuerungsverordnung (FeuVO) des jeweili-
gen Bundeslandes.

* Gemal der neuen (FeuvVO) missen Gasfeuer-
statten oder die Brennstoffleitungen unmittelbar
vor diesen Gasfeuerstatten mit einer Vorrich-
tung ausgerustet sein, die im Brandfalle (Tem-
peratur grofier als 100 C) die weitere
Gaszufuhr selbsttatig absperrt (sog. ,, Thermi-
sche Armaturen-Sicherung®).

Installationsvorschriften fiir Ostereich

+ Bei der Installation des Gerétes in Osterreich
sind die OVGW-Richtlinien G1 (TR-Gas) und
G2 (TRF-Flissiggas) zu beachten.

+ In Osterreich darf das Heizgerat nur mit Erdgas
H (= Gerateeinstellung Erdgas E) und Propan-
gas 50 mbar betrieben werden.

Installationsvorschriften fiir die Schweiz

+ SVGW-Gasleitsatze G1 (2005): Gasinstallation

+ EKAS-Richtlinie Nr. 1942
(EKAS: Eidgenéssische Koordinationskommis-
sion fir Arbeitssicherheit)

» Vorschriften der kantonalen Instanzen (z.B.
zum Feuerschutz) sind ebenfalls zu beachten.
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Aufstellungshinweise

Vor der Installation ist zu prufen, ob die drtlichen
Anschlussbedingungen, (Gasart und Druck) mit
den Gerateeinstellungen Ubereinstimmen. Bei Ab-
weichungen muss das Gerat entsprechend umge-
stellt werden!

Das Geréat darf nur in einem ausreichend belifteten
Raum betrieben werden.

Bei gleichzeitigem Betrieb des Gerates und einer
mechanischen Entliftungseinrichtung (z.B. Dunst-
abzugshaube, Waschetrockner) im Aufstellraum
des Gasraumheizers ist sicherzustellen, dass kein
héherer Unterdruck gegenuber der Atmosphére als
4 Pa (0,04 mbar) erzeugt wird (siehe hierzu
DVGW-Arbeitsblatt G 670).

Eine Aufstellung des Heizgerates in explosions-
und feuergefahrdeten Rdumen und Garagen ist
nicht erlaubt.

Zu beiden Seiten des Gerates ist ein Wandabstand
von mindestens 200 mm einzuhalten.

Um die Abstande zu brennbaren oder empfindli-
chen Baustoffen zu verringern, kann gemafg Abbil-
dung ein belifteter Schutz aus nichtbrennbarem
Material gegen die Warmestrahlung montiert wer-
den.

O nicht brennbares Material
V.4

{

AV L S :

Beispiel fir beliifteten Schutz gegen Warmestrahlung

Hierbei muss sichergestellt sein, dass an den
Oberflachen der sich hinter dem beliifteten Schutz
befindlichen Bauteile keine hdheren Temperaturen
als 80 C auftreten kénnen.
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Uber dem Heizgeréat angebrachte Regale oder
Gardinen mussen einen Mindestabstand von
250 mm haben.

Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerat aufge-
stellte Gegenstande aus brennbaren Baustoffen
mussen einen Mindestabstand von 500 mm auf-

weisen.
‘ . Gardine

min.
500 mm

Regal

L

£
£

250 mm

Heiz-
- gerat

Mébel

AONONONNNNNNNN

I I
Abstande zu brennbaren Gegenstéanden

Bei sehr empfindlichen Bdden sollte unter und vor
dem Raumheizer eine entsprechende Warme-
schutzplatte angebracht werden (bis ca. 300 mm
vor dem Heizgerat).

Dies ist keine brandschutztechnische Anforde-
rung, da die Temperaturen in diesem Bereich un-
ter 80 °C liegen.

Die gesamte Verkleidung des Raumheizers ein-
schlieflich unter Umstanden vorhandener Sicht-
fenster ist gemaf der Prifnorm als Arbeits- bzw.
Funktionsflache anzusehen.

Es wird empfohlen, den Kapillar-Temperatur-
messfluhler der Allgasarmatur zur exakten Ermitt-
lung der Raumtemperatur von seiner Halterung an
der Geraterlickseite an eine gut durchliftete Positi-
on aufderhalb des Gerates zu verlegen.

12

Montage
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Hohe Version am Beispiel des Typ 60-57

Der Abstand von der Geratertickwand zur Stell-
wand muss mind. 100 mm betragen.
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Aufstellung

— Die Verkleidung komplett vom Innenkdrper abneh-
men. Dazu missen auf der Rickseite des Gerates
zwei Schraubverbindungen unten und eine oben
mittig geldst werden.

— Das Gerat am vorgesehenen Ort waagerecht auf-
stellen. Bodenunebenheiten kénnen mit den
SchraubfiiRen ausgeglichen werden.

— Den Raumheizer mit der Gasleitung und dem Ab-
gasrohr verbinden.

— Der Gerateanschlusshahn ist an gut zuganglicher
Stelle auRerhalb der Verkleidung anzubringen.

— Bei flexiblem Gas-Anschluss muss das Gerat kipp-
sicher an der Wand befestigt werden.
Dazu wird die dem Gerat beiliegende Gewindest-
ange durch die in der Rickwand (oben links) vor-
handene Bohrung gesteckt. Die Sicherung erfolgt,
nachdem die Halteplatte an der Wand befestigt
wurde, mittels der beiden Muttern.

Gewindestange

Geratertickwand

Anschluss des Abgasrohres

* Der Anschluss eines Allgas-Raumheizers an einen
Kamin ist nach TRGI 2008 bzw. TRF 1996 vorzu-
nehmen. In jedem Fall sollte man den zustandigen
Bezirksschornsteinfegermeister zu Rate ziehen.

« Esistdarauf zu achten, dass das Abgasrohrin den
Stutzen des Gerates eingeschoben wird.

» Das Abgasrohr vom Heizgerat zum Kamin soll
mdglichst kurz sein.

+ Ein langes Abgasrohr kann zur Kondenswasserbil-
dung fohren und damit unter unginstigen Umstan-
den zu einer Kaminversottung.

» Bei Verwendung einer Abgasklappe HOS 80 (bei
mehrfachbelegtem Schornstein vorgeschrieben),
wird diese in den Abgasstutzen des Raumheizers
eingesteckt.
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Funkionsprufung der Abgasklappe

Nach dem Einbau der Abgasklappe in die Gasfeue-
rungsstatte ist eine Funktionsprifung der gesamten
Abgasanlage nach Abschnitt 8.3 der TRGI 2008 vor-
zunehmen.

An jeder Gasfeuerungsstatte ist 5 Minuten nach Inbe-
triebnahme bei geschlossenen Fenstern und Turen
der Wohnung festzustellen, dass kein Abgas an der
Strédmungssicherung austritt.

Bei mehreren in der Wohnung installierten Feuerstat-
ten ist diese Priifung bei gleichzeitigem Betrieb aller
Gasfeuerstellen sowohl bei geschlossenen als auch
bei gedffneten Innentiren durchzufiihren. Diese Pri-
fung ist bei der gréten Warmeleistung, mit der die
Gasfeuerstatten betrieben werden kénnen, vorzuneh-
men, bei der zu prifenden Gasfeuerstatte auch bei der
kleinsten Warmebelastung.

Tritt wahrend der Prifung Abgas aus, so ist ein ein-
wandfreier Betrieb nicht sichergestellt. Die Ursache ist
unverzuglich festzustellen, die Mangel sind zu beseiti-
gen.

Gasanschluss

Beim Anschluss der Gasleitung unbedingt am An-
schlussstlck in geeigneter Weise gegenhalten.

Nach der Installation sind alle Anschliisse auf Dicht-
heit zu prifen.

Der Gerateanschlusshahn ist an gut zuganglicher
Stelle auRerhalb der Gerateverkleidung anzubringen.
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Vorbereiten und Auflegen der Speck-

stein-Abdeckplatte

Die als separates Zubehor lieferbare Speckstein- Ab-
deckplatte wird ohne Montageanleitung geliefert. Bei
Ihrer Verwendung ist folgendes zu beachten:

Main

Die mit einer Blechunterkonstruktion vormontierte Ab-

deckung wird bei der Modellreihe Main ohne weitere

MaRnahmen auf der Gerateverkleidung angebracht:

— Dazu die riickwartig, oben mittig an der Verklei-
dung angeordnete Mutter abschrauben.

— Abdeckung so auflegen, dass der aus der Verklei-
dung Uberstehende Gewindestift in das Langloch
der Unterkonstruktion eingefiihrt wird.

— Abdeckung mit der zuvor abgeschraubten Mutter
befestigen.

Mosel

Wird die Abdeckung bei der Modellreihe Mosel einge-

setzt, so ist der Abstand zur Verkleidung zu vergro-

Rern:

— Dazu die beiliegenden Abstandszylinder mit den
Schrauben im Bereich der vier Einprdgungen an-
schrauben.

— Abdeckung wie bei der Modellreihe Main montie-
ren.
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Einlegen des Kohle- und Holzimitates
Bei abgenommener Verkleidung (siehe ,Aufstellung®)

Um zu verhindern, dass das nach den Vorgaben
angeordnete Imitat z.B. durch Verriicken des Gera-
tes verrutscht, darf der Aufbau der Imitatstiicke
erst erfolgen, wenn der Raumheizer gas- und ab-
gasseitig angeschlossen ist.

Das in der Brennkammer des Raumheizers verpackt
eingelegte Imitat entnehmen. Dazu muss zunachst
das Sichtfenster abgenommen werden:

— Die beiden Befestigungsschrauben oben im Halte-
rahmen herausdrehen

— Fenster mit Rahmen etwas anheben und von der
Brennkammer entfernen.

— Sichtfenster mit Rahmen zur Seite legen.
In der Verpackung befinden sich:

* 6 Stlck Holzimitate

» 4 Stiick Kohleimitate

+ 1 Beutel mit Granulat
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Einlegen der Teile

1. Schritt

— Kohleimitat unter Beachtung der angegebenen
Male auf dem Drahtgitter ablegen.
Das zweite Imitatsttick von rechts soll dabei schrag
angeordnet werden (entsprechend des in Schritt 4
angeordneten rechten Aststlckes).

2. Schritt

— Das in einem Beutel verpackte Granulat auf der
verbleibenden Gitterflache einschichtig auflegen.

\ /

3. Schritt

— Das abgebildete vordere Holzimitatstlick mit der
unstrukturierten Seite auf dem Boden der Brenn-
kammer ab- und am Begrenzungszaun anlegen.
Dabei darauf achten, dass keine Granulatteile zwi-
schen Ziindflamme und Thermoelement liegen.
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4. Schritt

— Die beiden abgebildeten, hinteren Holzimitat-
stlicke* nacheinander an der Brennkammerrick-
wand anlegen. Der abstehende Ast des rechten
Holzimitatsticks soll in der im zuvor eingelegten
Imitatstick vorhandenen Mulde zu liegen kommen.
Ggdf. das vordere Imitatstiick entsprechend einrich-
ten. (* ggf. auch einteilig ausgebildet)

5. Schritt
Das abgebildete, mittlere Holzimitatstlick so einle-
gen, dass die Verastelungen auf den beiden hinte-
ren Imitaten aufliegen.

6. Schritt

— Die beiden abgebildeten seitlichen Holzimitatstuk-
ke (identische Form), wie dargestellt an den Brenn-
kammerwanden an- und auf den hinteren Imitaten
auflegen.

VerschlieRen der Brennkammer

— Das Sichtfenster mit Rahmen aufnehmen und die
Innenseite des Fensters saubern.

— Sichtfenster mit Halterahmen unten einstecken und
oben mit den zuvor herausgedrehten Schrauben
auf der Brennkammer anschrauben..
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Gaseinstellung

Die werkseitige Gaseinstellung ist auf dem Gasartauf-
kleber angegeben.

A Am Aufstellungsort ist unbedingt anhand der An-
gaben auf den Gerateschildern zu iberprifen,
ob die ortlichen Anschlussbedingungen, Gasart
und Druck mit der Gerateeinstellung tberein
stimmen.

Gegebenenfalls ist eine Gerateumstellung auf diese
Gasart erforderlich (siehe ,Umstellung auf eine andere
Gasart").

Die Uberpriifung und ggf. Korrektur der Gaseinstel-
lung (Nennwarmebelastung) erfolgt entweder nach
der Dusendruckmethode oder der volumetrischen Me-
thode (nur bei Erdgas).

In der Regel wird die Dusendruckmethode bevorzugt,
da sie hinreichend genau und sehr zeitsparend ist.

Anschlussbedingungen

Gasarten

» Mit der Erdgaseinstellung E-G20 (H-G 20)
kénnen Gasgerate im Wobbeindex-Bereich von
11,3 bis 15,2 kWh/m? betrieben werden *.

« Mit der Erdgaseinstellung LL-G 25
kénnen Gasgerate im Wobbeindex-Bereich von
9,5 bis 12,4 kWh/m? betrieben werden *.
Ob Ihr Geréat auf Erdgas LL-G 25 umstellbar ist ent-
nehmen Sie bitte den technischen Daten.

* bezogen auf 15 °C, 1013 mbar

Gasart und Wobbeindex sind beim Gasversorgungs-
unternehmen zu erfragen.

* Propangas I3P - G31 - 50 mbar

A Eine Gerateumstellung auf eine andere Gas-
familie ist nicht zuldssig!

AnschlussflieRdruck
Erdgas: 17,0 mbar - 25,0 mbar

Propangas: 42,5 mbar - 57,5 mbar

A Wird der zulassige Anschlussflie3druck tber-
oder unterschritten, darf das Gerat nicht in Be-
trieb genommen werden!

Das Gasversorgungsunternehmen bzw. der
Fissiggaslieferant ist zu benachrichtigen.
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Einstell-Reihenfolge
Alle Punkte strikt in der angegebenen Folge beachten!

-

. Kontrolle des Anschlussfliessdruckes
— Gerateanschlusshahn schlief3en.
— Dichtschraube »1« entfernen.

— Druckmessgerat an den Messstutzen »2« an-
schlielen.

— Gerateanschlusshahn o6ffnen.

— Gerat in Betrieb nehmen und in Vollbrand den
FlieRdruck messen (ggf. den Warmefihler im Was-
serbad kiihlen).

Der FlieBdruck muss innerhalb des angegebenen

Bereiches liegen.

Ist dies nicht der Fall darf kein Einstellen und keine
Inbetriebnahme erfolgen. Das Gasversorgungsun-
ternehmen bzw. der Flissiggaslieferant ist zu be-

nachrichtigen.

— Gerat auller Betrieb nehmen und
Gerateanschlusshahn schlief3en.

— Druckmessgerat vom Messstutzen »2« entfernen
und Messstutzen »2« wieder mit Dichtschraube
»1« gasdicht verschlielen.

Sit-Armatur

— Gerateanschlusshahn o6ffnen.

2. Nennwarmebelastung einstellen

Mittels Diisendruckmethode
— Gerateanschlusshahn schlief3en.

— Dichtschraube »3« entfernen und das Druckmess-
gerat an den Messstutzen »4« anschlie3en.

— Gerateanschlusshahn 6ffnen.

— Raumheizer nach Bedienungsanleitung in Betrieb
nehmen.

— Bedienungsknopf auf héchste Stellung drehen
(ggf. den Warmefiihler im Wasserbad kiihlen).

— Ddusendruck entsprechend der Einstelltabelle mit
der Regelschraube »5« einstellen.

— Gerat auller Betrieb nehmen und Gerate-
anschlusshahn schliel3en.

— Druckmessgerat vom Messstutzen »4« entfernen
und Messstutzen »4« wieder mit Dichtschraube
»3« gasdicht verschlieflen.

— Gerateanschlusshahn 6ffnen.
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Mittels der volumetrischen Methode (nur bei Erd-
gas)
— Raumheizer nach Bedienungsanleitung in Betrieb
nehmen.

— Andere Gasverbraucher aulRer Betrieb nehmen.

— Bedienungsknopf auf héchste Stellung drehen
(ggf. den Warmefuhler im Wasserbad kihlen).

— Nach einer Betriebszeit von 10 Minuten den Gas-
verbrauch Uber einen Zeitraum von 5 Minuten er-
mitteln (an der Gasuhr ablesen).

— Tatsachlichen Gasverbrauch mit dem im Abschnitt
»1echnische Daten“ angegebenen Sollwert verglei-
chen.

— Falls erforderlich den Gasverbrauch mit der Regel-
schraube »5« einstellen und den Gasverbrauch er-
neut kontrollieren.

w

. Kleinstell-Warmebelastung einstellen

— Bedienungsknopf langsam nach rechts drehen, bis
die Flammen des Hauptbrenners erléschen. Damit
ist der Schaltpunkt ,klein - aus” ermittelt.

Gehen die Flammen in kleinster Stellung nicht aus,
liegt die Raumtemperatur zu niedrig. Es muss dann
entweder so lange geheizt werden, bis der Raum
genligend erwarmt ist, oder der Temperaturfihler
ist im Wasserbad auf maximal 20 °C zu erwarmen.

— Jetzt den Bedienungsknopf langsam nach links
drehen, bis die Brennerflammen wieder brennen.
Der Hauptbrenner brennt jetzt in der Kleinstellung.
Es muss sichergestellt sein, dass ein einwandfrei-
es Uberziinden in jedem Falle gewéhrleistet ist.
Unter Verwendung der im Abschnitt ,Technische
Daten*angegebenen Diisengrofie ist dies bei einer
bis zum Anschlag eingedrehten Kleinstellschraube
der Fall.

— Gegebenenfalls die Kleinstellung mit der Kleinstell-
schraube »6« einstellen (Linksdrehung vergroRert,
Rechtsdrehung verringert den Gasdurchlass).

4. Ziindflamme einstellen

Die Zindflamme muss grof3 genug sein, um das Ther-
moelement bei jeder Betriebsstellung geniigend zu er-
warmen und ein sicheres Uberziinden zu
gewahrleisten.

Die Zindflammenbelastung wird durch die Ziindbren-
nerdlise bestimmt.

Sollte die Beheizung des Thermoelementes und ein
sicheres Uberziinden nicht mehr gewahrleistet sein,
muss eine Reinigung oder gegebenenfalls auch ein
Wechsel der Ziindbrennerdlise vorgenommen wer-
den.

Eine zu grof3e Zindflamme kann mit der Einstell-
schraube »7« nachreguliert werden. Die Einstell-
schraube muss mindestens einen Gewindegang (eine
Umdrehung) eingeschraubt sein.
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Funktionsprufung

Alle Anschliisse sind auf Dichtheit zu Uberprifen.
Verkleidung montieren.

Zind- und Hauptbrenner ziinden und Brennstabili-
tat bei Grof3- und Kleinstellung kontrollieren.

Nach Abschluss der Arbeiten ist diese Anleitung
dem Kunden auszuhandigen. Der Kunde ist Gber
die Wirkungsweise, die richtige Handhabung und
die Sicherheitseinrichtungen des Gerates zu infor-
mieren.

Wichtige Hinweise fur den Installateur

Die Abgasuiberwachungseinrichtung darf nicht
durch den Installateur eingestellt oder verandert
werden, es sei denn in dieser Anleitung sind aus-
dricklich solche Arbeiten bei der Installation vorge-
schrieben.

Die Abgasuiberwachungseinrichtung darf nicht au-
Rer Betrieb genommen werden.

Bei Austausch der Abgasiberwachungseinrich-
tung oder Bauteilen hiervon durfen nur Originalteile
des Herstellers verwendet werden.
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Umstellung auf eine andere Gasart

Eine Umstellung des Gerates auf eine andere
Gasfamilie (Erdgas auf Propangas und umge-
kehrt) ist nicht zulassig.

Umstellung auf eine andere Erdgaskategorie

Die Gasumstellung darf nur durch einen aner-
kannten Fachmann durchgefiihrt werden.

Es dirfen nur Gber den Kundendienst bezogene
Spezialdliisen verwendet werden.

Hinweis fiir den Betrieb in Osterreich: In Oster-
reich darf das Heizgerat nur mit Erdgas H (= Ge-
rateeinstellung Erdgas E) betrieben werden.

Disensatze
Die verfligbaren Diisensatze und deren Bestellnum-
mern finden Sie bei den technischen Daten.

Austausch der Hauptbrennerdise

— Gasanschlusshahn schlieRen.

— Verkleidung nach dem Herausdrehen der Verbin-
dungsschrauben mit dem Innenkérper (zwei
Schrauben unten und eine oben mittig auf der Ge-
ratertickseite), abnehmen.

— Abschirm- und Halteblech »8« entfernen.
Dazu die beiden Schrauben »9« herausdrehen,
das Halteblech gegebenenfalls hinten aushangen
und durch ziehen nach vorne abnehmen.

— Rohrschelle »11« 16sen und den Dusenstock » 12«
nach unten aus dem Injektor »10« ziehen.

— Hauptbrennerdiise »13« wechseln, dabei in geeig-
neter Weise gegenhalten.

— Dusenstock wieder bis zum Anschlag in den In-
jektor einstecken und mit der Rohrschelle sichern.

— Halteblech »8« und Verkleidung wieder montieren.

— Dusendruck (Nennwarmebelastung) kontrollieren
und gegebenenfalls neu einstellen (siehe ,Techni-
sche Daten®).

Die Einstellung der Kleinstellung und die des
Ziindbrenners bleiben unverdndert!

Nach erfolgtem Dusenwechsel

— Beigefiigten Aufkleber auf den bisherigen Gas-
art-Aufkleber kleben.

— Dichtprufung durchfthren.
— AnschlussflieRdruck kontrollieren.
— Verkleidung montieren.

18
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Technische Daten

Hinweis fiir den Betrieb in Osterreich: In Osterreich darf das Heizgerat nur mit Erdgas H
(= Gerateeinstellung Erdgas E) und Flissiggas 50 mbar betrieben werden.

Typenreihe 60-5X ‘ Typenreihe 60-5X P

Produkt-Identnummer

CE-0085BM0493

(bezogen auf Heizwert H;)

Erdgas Gewinde R %5" ’ 72" /8 mm
Abgasanschluss @ 80 mm
Abgastemperatur 190 °C 177 °C
Abgasmassenstrom 5,83 g/s 5,19gls
CO,-Gehalt 4,1 Vol% 4,3 Vol%
Forderdruck 5,0 Pa

Eigengewicht (niedrige / hohe Version) 33 /44 kg

Abgasklappe, thermisch gesteuert Typ HOS 80
Nennwarmeleistung 5,0 kW 4,2 KW
Nennwarmebelastung 6,1 kW 5,1 kW

Dusentabelle und Dusensatze

Gasart

Typenreihe 60-5X Typenreihe 60-5X P

Hauptbrennerdiise Kennzahl *

215/ 16 mm lang

Erdgas E 20 mbar (G 20) | Kleinstellschraube Kennzahl * 170

AT, CH: H 20 mbar B . SIT 36 Keine Umstellung
Wobbeindexbereich Zundbrennerdtse zulissig!

W, = 11,3-15,2 kWh/m® | Kennzahl Junkers 48

Dlsensatz Bestell-Nummer

5-54.00.00.000

Hauptbrennerdiise Kennzahl *

235/22,5 mm lang

Erdgas LL 20 mbar (G 25) |Kleinstellschraube Kennzahl * 170

nur DE B - SIT 36 Keine Umstellung
Wobbeindexbereich Zindbrennerdlse zuliassig!
W =9,5-12,4 kWh/m® | Kennzahl Junkers 48

Duisensatz Bestell-Nummer

5-54.00.01.000

Hauptbrennerdiise Kennzahl *

Kleinstellschraube Kennzahl *

Propan (G 31)

50 mbar Zindbrennerdlse SIT

Kennzahl

Junkers

Disensatz Bestell-Nummer

105 /16 mm lang

90
Keine Umstellung o5
zulassig!
42 (46 **)

* Dusendurchmesser in hundertstel Millimeter (z.B. 240 = @ 2,4 mm)

** Bei der Verwendung der Zindgasduse 46 ist die Zlindgasmenge nachzuregulieren, Vorgehensweise siehe Seite 17

6-99.01.21.000 -012

19




Einstelltabelle fiir Disendruck und Gasdurchfluss

Gasart Typenreihe 60-5X Typenreihe 60-5X P
Erdgas E 20 mbar (G 20) Dusendruck 11,8 mbar
, 0,645 m3/h
HeizwertH; = 34,02 MJ/m® Durchflussmenge Gas 5
Wobbeindex W, = 50,72 MJ/m? 10,75 I/min
Erdgas LL 20 mbar (G 25) Disendruck 12,8 mbar
nur DE 3
: 0,751 m°/h
HeizwertH; = 29,25 MJ/m® Durchflussmenge Gas -
Wobbeindex Wy = 41,52 MJ/m? 12,52 l/min

Propan 50 mbar (G 31)

HeizwertH, = 46,26 MJ/m®
Wobbeindex W, = 76,84 MJ/m?3

Duisendruck

Durchflussmenge Gas

0,397 kg/h

Alle Angaben fur den Heizwert H;, Wobbeindex Wg und den Anschlusswert (Durchflussmenge) beziehen sich auf 15 C,

1013 mbar, trockenes Gas.

NO, -Konzentrations-Grenzwerte (nach EN 613)

Klassen

NOx
mg/kWh

AP WON -~

350
260
200
150
100

* Die Raumheizer der Typenreihe 60-5X entspre-

chen der NO,-Klasse 5.

20
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Energielabel und Produktdatenblatt

Produktdatenblatt gemif} (EU) 2015/1186 Anhang IV

Name oder Warenzeichen des Lieferanten

ORANIER Heiztechnik GmbH

Modellkennung des Lieferanten

Mosel-Plan 60-50
6050

R ° @
ENERG 83

die Konvektionswirme anzubringen.

Mindestabstand von 250 mm haben.

eines Gasversorgungsunternehmens) vorgenommen werden.

- Bei Aufstellung dieser Heizgerite in Schulen, Kindergirten oder sonstigen Orten,
wo sich Personen auch unbeaufsichtigt authalten konnen, empfehlen wir
zusitzliche Schutzgitter mit ausreichend groem Austrittsquerschnitt fiir

- Der Raumheizer darf nur in einem Raum mit ausreichender Luftzufuhr benutzt werden.
- Uber dem Heizgerit angebrachte Regale oder Gardinen miissen einen

- Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerit aufgestellte Gegensténde aus
brennbaren Baustoffen miissen einen Mindestabstand von 500 mm aufweisen.

- Die gesamte Verkleidung des Raumheizers einschlieBlich unter Umsténden
vorhandener Sichtfenster ist gemdf der Priifnorm als Funktionsfliche anzusehen.

Oranier
Energieeffizienzklasse D Heiztechnik Mosel Plan 60-50
Direkte Wirmeleistung 5,0l kW
Indirekte Wiirmeleistung -[kw =D
Energieeffizienzindex (EEI) 73 [ A+ 2
Brennstoff-Energieeffizienz 82,71%
bei Nennwiirmeleistung
Brennstoff-Energieeffizienz %
bei Mindestlast (D 2
Hinweise zu besonderen Vorkehrungen fiir Zusammenbau, Installation oder Wartung e 4
des Einzelraumheizgeriites: F 4
- Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur (6 4

i

5,0

kw

2015/1186

ENERGIA - EHEPTUA - ENEPTEIA - ENERGUA - ENERGY - ENERGIE - ENERGI

Modellkennung:

Mosel Plan 60-50

Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Warmeleistung: 5|kW
Indirekte Warmeleistung: 0[kW

Brennstoff

Raumheizungs-Emissionen (*)

NOx
Brennstoffart gasférmig 130| mg/kW hinput (GVC)
Angabe [Symbol]Wert [Einheit] [Angabe | Symbol| Wert | Einheit
Warmeleistung Thermischer Wirkungsgrad (NCV
Brennstoff-Wirungsgrad
Nennwéarmeleistung |Pnom 5|kW bei NWL N th,nom 82,7 %
Brennstoff-Wirkungsgrad
bei
Mindestwarme- Mindestwarmeleistung
leistung (Richtwert) [Pmin N.A.|kW (Richtwert) N th,min N.A. %
Hilfstromverbrauch Art der Warmeleistung / Raumtemperaturkontrolle
Bei Nennwarme- einstufige Warmeleistung keine .
leistung elmax olkw Raumtemperaturkontrolle nein
Bei Mindestwarme- zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, .
leistung elmin olkwW keine Raumtemperaturkontrolle nein
Im Bereitschafts- Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem )
zustand else ofkw | |Thermostat Ja
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
und Tageszeitregelung nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
und Wochentagsregelung nein
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit nein
Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung .
offener Fenster nemn
mit Fernbedienungsoption nein
mit adaptiver Regelung des Heizbeginns nein
mit Betriebszeitbegrenzung nein
mit Schwarzkugelsensor nein
Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der [Ppilot 0,2|kW
Pilotflamme
ORANIER Heiztechnik GmbH
Kontaktangaben Oranier Strale 1
D-35708 Haiger

(*) NOx = Stickoxide

22

6-99.01.21.000 - 012



Produktdatenblatt gemifl (EU) 2015/1186 Anhang IV

Name oder Warenzeichen des Lieferanten

ORANIER Heiztechnik GmbH

Modellkennung des Lieferanten

Mosel-Plan 60-50-P

* * %

* *
* *
* *

*
*

00
- |ENERG &3

- Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur
eines Gasversorgungsunternehmens) vorgenommen werden.

- Bei Aufstellung dieser Heizgerite in Schulen, Kindergirten oder sonstigen Orten,
wo sich Personen auch unbeaufsichtigt aufhalten konnen, empfehlen wir
zusitzliche Schutzgitter mit ausreichend groem Austrittsquerschnitt fiir
die Konvektionswirme anzubringen.

- Der Raumheizer darf nur in einem Raum mit ausreichender Luftzufuhr benutzt werden.

- Uber dem Heizgeriit angebrachte Regale oder Gardinen miissen einen
Mindestabstand von 250 mm haben.

- Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerit aufgestellte Gegensténde aus
brennbaren Baustoffen miissen einen Mindestabstand von 500 mm aufweisen.

- Die gesamte Verkleidung des Raumheizers einschlieflich unter Umsténden
vorhandener Sichtfenster ist gemdf der Priifnorm als Funktionsfliche anzusehen.

6050 Oranier
Energieeffizienzklasse D Heiztechnik Mosel Plan 60-50-P
Direkte Wiirmeleistung 4,2|kW
Indirekte Wiirmeleistung -|kW A+
Energieeffizienzindex (EEI) 73
Brennstoff-Energieeffizienz 83,4|%
bei Nennwéirmeleistung
Brennstoff-Energieeffizienz %
bei Mindestlast o WD |
Hinweise zu besonderen Vorkehrungen fiir Zusammenbau, Installation oder Wartung (e
des Einzelraumheizgeriites: (F 4

(6 2

it

4,2

ENERGIA - EHEPTWA - ENEPTEIA - ENERGUA - ENERGY - ENERGIE - ENERGI

2015/1186

Modellkennung:

Mosel Plan 60-50 P

Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Wé&rmeleistung: 4,2|kW
Indirekte Warmeleistung: 0[kwW

Raumbheizungs-Emissionen (*)

Brennstoff
NOx
Brennstoffart gasférmig 130] mg/kWhinput (GVC)
Angabe [Symbol[Wert |Einheit| |Angabe | Symbol | Wert | Einheit
Warmeleistung Thermischer Wirkungsgrad (NCV
Brennstoff-Wirungsgrad
Nennwéarmeleistung |Pnom 4 2|kwW bei NWL N th,nom 83,4 %
Brennstoff-Wirkungsgrad
bei
Mindestwarme- Mindestwarmeleistung
leistung (Richtwert) |Pmin N.A. kW (Richtwert) N th,min N.A. %
Hilfstromverbrauch Art der Warmeleistung / Raumtemperaturkontrolle
Bei Nennwarme- einstufige Warmeleistung keine )
leistung elmax olkw Raumtemperaturkontrolle nein
Bei Mindestwarme- zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, )
leistung elmin 0[kw keine Raumtemperaturkontrolle nein
Im Bereitschafts- Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem .
zustand elss olkwW Thermostat Ja
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle )
: nein
und Tageszeitregelung
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle )
und Wochentagsregelung nein
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit nein
Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung .
nein
offener Fenster
mit Fernbedienungsoption nein
mit adaptiver Regelung des Heizbeginns nein
mit Betriebszeitbegrenzung nein
mit Schwarzkugelsensor nein
Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der |Ppilot 0,2|kW
Pilotflamme

Kontaktangaben

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straf3e 1
D-35708 Haiger

(*) NOx = Stickoxide

6-99.01.21.000 -012
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Produktdatenblatt gemifl (EU) 2015/1186 Anhang IV

Name oder Warenzeichen des Lieferanten ORANIER Heiztechnik GmbH

Mosel-Prisma 60-51
6051

Modellkennung des Lieferanten

Fan” eHepruA - EVEPYELd @ @

- Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur

Oranier
Energieeffizienzklasse D Heiztechnik Mosel Prisma 60-51
Direkte Wiirmeleistung 5,0{kW
Indirekte Wirmeleistung - kW A*+
Energieeffizienzindex (EEI) 73 [ A+ 2
Brennstoff-Energieeffizienz 82,7(%
bei Nennwéirmeleistung
Brennstoff-Energieeffizienz %
bei Mindestlast D =
Hinweise zu besonderen Vorkehrungen fiir Zusammenbau, Installation oder Wartung e
des Einzelraumheizgeriites: F 4
(6 4

eines Gasversorgungsunternehmens) vorgenommen werden.

- Bei Aufstellung dieser Heizgerite in Schulen, Kindergirten oder sonstigen Orten,
wo sich Personen auch unbeaufsichtigt aufhalten konnen, empfehlen wir
zusidtzliche Schutzgitter mit ausreichend grolem Austrittsquerschnitt fiir
die Konvektionswirme anzubringen.

- Der Raumheizer darf nur in einem Raum mit ausreichender Luftzufuhr benutzt werden.

- Uber dem Heizgerit angebrachte Regale oder Gardinen miissen einen
Mindestabstand von 250 mm haben.

- Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerit aufgestellte Gegensténde aus
brennbaren Baustoffen miissen einen Mindestabstand von 500 mm aufweisen.

- Die gesamte Verkleidung des Raumheizers einschlieflich unter Umsténden
vorhandener Sichtfenster ist gemdf der Priifnorm als Funktionsfliche anzusehen.

5,0

kw

it

ENERGIA - EHEPTWA - ENEPTEIA - ENERGUA - ENERGY - ENERGIE - ENERGI

2015/1186

Modellkennung: Mosel Prisma 60-51
Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Wé&rmeleistung: 5[kW
Indirekte Warmeleistung: OfkW
Brennstoff Raumbheizungs-Emissionen (*)
NOx
Brennstoffart gasférmig 130] mg/kW hinput (GVC)
Angabe [Symbol|Wert |Einheit| |[Angabe [ Symbol | Wert [ Einheit
Warmeleistung Thermischer Wirkungsgrad (NCV
Brennstoff-Wirungsgrad
Nennwérmeleistung |Pnom 5|kwW bei NWL N th,nom 82,7 %
Brennstoff-Wirkungsgrad
bei
Mindestwarme- Mindestwarmeleistung
leistung (Richtwert) |Pmin N.A. KW (Richtwert) N th,min N.A. %
Hilfstromverbrauch Art der Warmeleistung / Raumtemperaturkontrolle
Bei Nennwarme- einstufige Warmeleistung keine .
leistung elmax olkw Raumtemperaturkontrolle nein
Bei Mindestwarme- zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, )
leistung elmin olkw keine Raumtemperaturkontrolle nein
Im Bereitschafts- Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem .
zustand elss 0lkw Thermostat 2
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
; nein
und Tageszeitregelung
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle )
und Wochentagsregelung nein
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit nein
Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung .
nein
offener Fenster
mit Fernbedienungsoption nein
mit adaptiver Regelung des Heizbeginns nein
mit Betriebszeitbegrenzung nein
mit Schwarzkugelsensor nein
Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der |Ppilot 0,2|kw
Pilotflamme
ORANIER Heiztechnik GmbH
Kontaktangaben Oranier Strae 1
D-35708 Haiger

(*) NOx = Stickoxide
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Produktdatenblatt gemifl (EU) 2015/1186 Anhang IV

Name oder Warenzeichen des Lieferanten

ORANIER Heiztechnik GmbH

Modellkennung des Lieferanten

Mosel-Prisma 60-51-P

e eHepruA - EVEPYELd G @

die Konvektionswirme anzubringen.

Mindestabstand von 250 mm haben.

eines Gasversorgungsunternehmens) vorgenommen werden.

- Bei Aufstellung dieser Heizgerite in Schulen, Kindergiarten oder sonstigen Orten,
wo sich Personen auch unbeaufsichtigt aufhalten konnen, empfehlen wir
zusitzliche Schutzgitter mit ausreichend groem Austrittsquerschnitt fur

- Der Raumheizer darf nur in einem Raum mit ausreichender Luftzufuhr benutzt werden.
- Uber dem Heizgerit angebrachte Regale oder Gardinen miissen einen

- Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerit aufgestellte Gegensténde aus
brennbaren Baustoffen miissen einen Mindestabstand von 500 mm aufweisen.

- Die gesamte Verkleidung des Raumheizers einschlieBlich unter Umsténden
vorhandener Sichtfenster ist geméf der Priifnorm als Funktionsfliche anzusehen.

6051 Oranier Mosel Prisma
Energieeffizienzklasse D Heiztechnik 60-51-P
Direkte Wiirmeleistung 4,2|kW
Indirekte Wiirmeleistung -l kW A*+
Energieeffizienzindex (EEI) 73
Brennstoff-Energieeffizienz 83,4(%
bei Nennwérmeleistung
Brennstoff-Energieeffizienz %
bei Mindestlast (D 4
Hinweise zu besonderen Vorkehrungen fiir Zusammenbau, Installation oder Wartung D
des Einzelraumheizgeriites: F
- Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur (6

Ha | 4,2
o

ENERGIA - EHEPTUA - ENEPTEIA - ENERGUA - ENERGY - ENERGIE - ENERGI

2015/1186

Modellkennung:

Mosel P Prisma 60-51

Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Warmeleistung: 4,21kW
Indirekte Warmeleistung: 0jkW
Brennstoff Raumheizungs-Emissionen (*)
NOx
Brennstoffart gasférmig 130] mg/kWhinput (GVC)
Angabe [Symbol]Wert [Einheit] JAngabe | Symbol] Wert | Einheit
Wérmeleistung Thermischer Wirkungsgrad (NCV
Brennstoff-Wirungsgrad
Nennwéarmeleistung |Pnom 4,2|kW bei NWL N th,nom 83,4 %
Brennstoff-Wirkungsgrad
bei
Mindestwarme- Mindestwarmeleistung
leistung (Richtwert) |Pmin N.A. kKW (Richtwert) N th,min N.A. %
Hilfstromverbrauch Art der Warmeleistung / Raumtemperaturkontrolle
Bei Nennwarme- einstufige Warmeleistung keine .
nein
leistung elmax olkw Raumtemperaturkontrolle
Bei Mindestwarme- zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, nein
leistung elmin 0lkwW keine Raumtemperaturkontrolle :
Im Bereitschafts- Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem ia
zustand elsB 0lkw Thermostat )
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
. nein
und Tageszeitregelung
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle )
nein
und Wochentagsregelung
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit nein
Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung .
nein
offener Fenster
mit Fernbedienungsoption nein
mit adaptiver Regelung des Heizbeginns nein
mit Betriebszeitbegrenzung nein
mit Schwarzkugelsensor nein
Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der |Ppilot 0,2|kw
Pilotflamme

Kontaktangaben

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straf3e 1
D-35708 Haiger

(*) NOx = Stickoxide

6-99.01.21.000 -012
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Produktdatenblatt gemifl (EU) 2015/1186 Anhang IV

Name oder Warenzeichen des Lieferanten

ORANIER Heiztechnik GmbH

* Xk
* *
* *
* *

00
ENERG 20

die Konvektionswirme anzubringen.

Mindestabstand von 250 mm haben.

- Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur
eines Gasversorgungsunternehmens) vorgenommen werden.

- Bei Aufstellung dieser Heizgerite in Schulen, Kindergirten oder sonstigen Orten,
wo sich Personen auch unbeaufsichtigt aufhalten konnen, empfehlen wir
zusdtzliche Schutzgitter mit ausreichend grolem Austrittsquerschnitt fiir

- Der Raumheizer darf nur in einem Raum mit ausreichender Luftzufuhr benutzt werden.
- Uber dem Heizgerit angebrachte Regale oder Gardinen miissen einen

- Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerit aufgestellte Gegensténde aus
brennbaren Baustoffen miissen einen Mindestabstand von 500 mm aufweisen.

- Die gesamte Verkleidung des Raumheizers einschlieflich unter Umstdnden
vorhandener Sichtfenster ist gemdf der Priifnorm als Funktionsfliche anzusehen.

Modellkennung des Lieferanten Main 60-57 .

6057 Oranier
Energieeffizienzklasse D Heiztechnik Main 60-57
Direkte Wiirmeleistung 5,0{kW
Indirekte Wirmeleistung -|kW Att
Energieeffizienzindex (EEI) 73
Brennstoff-Energieeffizienz 82,71%
bei Nennwirmeleistung
Brennstoff-Energieeffizienz %
bei Mindestlast o D |
Hinweise zu besonderen Vorkehrungen fiir Zusammenbau, Installation oder Wartung e 4
des Einzelraumheizgeriites: P 4

(6 4

3

5 5,0

ENERGIA - EHEPTUA - ENEPTEIA - ENERGUA - ENERGY - ENERGIE - ENERGI

2015/1186

Modellkennung: Main 60-57

Indirekte Heizfunktion: nein

Direkte Warmeleistung: 5/kW

Indirekte Warmeleistung: 0[kW

Brennstoff Raumheizungs-Emissionen (*)

NOx

Brennstoffart gasférmig 130] mg/kWhinput (GVC)

Angabe [Symbol]Wert [Einheit] [Angabe | Symbol | Wert | Einheit

Waérmeleistung Thermischer Wirkungsgrad (NCV
Brennstoff-Wirungsgrad

Nennwéarmeleistung |Pnom 5|kW bei NWL N th,nom 82,7 %
Brennstoff-Wirkungsgrad
bei

Mindestwarme- Mindestwarmeleistung

leistung (Richtwert) |Pmin N.A. kW (Richtwert) N th,min N.A. %

Hilfstromverbrauch Art der Warmeleistung / Raumtemperaturkontrolle

Bei Nennwarme- einstufige Warmeleistung keine .

leistung elmax olkw Raumtemperaturkontrolle nein

Bei Mindestwéarme- zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, .

leistung elmin oflkw keine Raumtemperaturkontrolle nein

Im Bereitschafts- Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem .

zustand els 0fkw Thermostat Ja
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
und Tageszeitregelung nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
und Wochentagsregelung nein
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit nein
Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung .
offener Fenster nein
mit Fernbedienungsoption nein
mit adaptiver Regelung des Heizbeginns nein
mit Betriebszeitbegrenzung nein
mit Schwarzkugelsensor nein

Leistungsbedarf der Pilotflamme

Leistungsbedarf der |Ppilot 0,2|kW

Pilotflamme

ORANIER Heiztechnik GmbH
Kontaktangaben Oranier Strale 1
D-35708 Haiger

(*) NOx = Stickoxide
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Produktdatenblatt gemifl (EU) 2015/1186 Anhang IV

Name oder Warenzeichen des Lieferanten

ORANIER Heiztechnik GmbH

P x” eHeprus - EVepyeld e@

die Konvektionswirme anzubringen.

Mindestabstand von 250 mm haben.

eines Gasversorgungsunternechmens) vorgenommen werden.

- Bei Aufstellung dieser Heizgerite in Schulen, Kindergérten oder sonstigen Orten,
wo sich Personen auch unbeaufsichtigt aufhalten konnen, empfehlen wir
zusitzliche Schutzgitter mit ausreichend grolem Austrittsquerschnitt fiir

- Der Raumheizer darf nur in einem Raum mit ausreichender Luftzufuhr benutzt werden.
- Uber dem Heizgerit angebrachte Regale oder Gardinen miissen einen

- Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerit aufgestellte Gegensténde aus
brennbaren Baustoffen miissen einen Mindestabstand von 500 mm aufweisen.

- Die gesamte Verkleidung des Raumheizers einschlielich unter Umsténden
vorhandener Sichtfenster ist gemil der Priifnorm als Funktionsfliche anzusehen.

Modellkennung des Lieferanten Main 60-57-P

6057 Oranier
Energieeffizienzklasse D Heiztechnik Main 60-57-P
Direkte Wiirmeleistung 4.21kW
Indirekte Wirmeleistung -lkW A*+
Energieeffizienzindex (EEI) 73
Brennstoff-Energieeffizienz 83,4|%
bei Nennwiirmeleistung
Brennstoff-Energieeffizienz %
bei Mindestlast (D 4
Hinweise zu besonderen Vorkehrungen fiir Zusammenbau, Installation oder Wartung HE
des Einzelraumheizgeriites: [F 4
- Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur (e 4

Ha g | 4,2
Yoo S

ENERGIA - EHEPTUA - ENEPFEIA - ENERGIA - ENERGY - ENERGIE - ENERGI

2015/1186

Modellkennung: Main 60-57 P
Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Warmeleistung: 4,2]kW
Indirekte Wérmeleistung: OfkW
Brennstoff Raumbheizungs-Emissionen (*)
NOx
Brennstoffart gasférmig 130] mg/kWhinput (GVC)
Angabe [Symbol|Wert [Einheit] [Angabe | Symbol | Wert | Einheit
Wérmeleistung Thermischer Wirkungsgrad (NCV
Brennstoff-Wirungsgrad
Nennwéarmeleistung |Pnom 4.2(kw bei NWL N th,nom 83,4 %
Brennstoff-Wirkungsgrad
bei
Mindestwarme- Mindestwarmeleistung
leistung (Richtwert) |Pmin N.A.|[kW (Richtwert) N th,min N.A. %
Hilfstromverbrauch Art der Warmeleistung / Raumtemperaturkontrolle
Bei Nennwarme- einstufige Warmeleistung keine nein
leistung elmax olkw Raumtemperaturkontrolle
Bei Mindestwarme- zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, nein
leistung elmin 0lkw keine Raumtemperaturkontrolle
Im Bereitschafts- Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem ia
zustand elsB 0lkw Thermostat !
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle nein
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
. nein
und Tageszeitregelung
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle .
nein
und Wochentagsregelung
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit nein
Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung .
nein
offener Fenster
mit Fernbedienungsoption nein
mit adaptiver Regelung des Heizbeginns nein
mit Betriebszeitbegrenzung nein
mit Schwarzkugelsensor nein
Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der |Ppilot 0,2(kW
Pilotflamme

Kontaktangaben

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Strale 1
D-35708 Haiger

(*) NOx = Stickoxide

6-99.01.21.000 -012
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Oranier — Werksgarantie

Zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen istin je-
dem Fall die Vorlage des Kaufbeleges erforderlich.

Fir unsere ORANIER- Gerate leisten wir unabhangig
von den Verpflichtungen des Handlers aus dem Kauf-
vertrag gegenuber dem Endabnehmer unter den
nachstehenden Bedingungen Werksgarantie:

Die ORANIER- Garantie erstreckt sich auf die unent-
geltliche Instandsetzung des Gerates bzw. der bean-
standeten Teile. Anspruch auf kostenlosen Ersatz be-
steht nur fiir solche Teile, die Fehler im Werkstoff und
in der Verarbeitung aufweisen.

Ubernommen werden dabei samtliche direkten Lohn-
und Materialkosten, die zur Beseitigung dieses Man-
gels anfallen. Weitergehende Anspriiche sind ausge-
schlossen.

1. Die Werksgarantie betragt 24 Monate und beginnt
mit dem Zeitpunkt der Ubergabe, der durch Rech-
nung oder Lieferschein nachzuweisen ist.

2. Innerhalb der Werksgarantie werden alle Funktions-
fehler, die trotz vorschriftsmafigem Anschluss,
sachgemafer Behandlung und Beachtung der giil-
tigen ORANIER- Einbauvorschriften und Betriebs-
anleitungen nachweisbar auf Fabrikations- oder
Materialfehler zurtickzufiihren sind, durch unseren
Kundendienst beseitigt. Emaille- und Lackschaden
werden nur dann von dieser Werksgarantie erfasst,
wenn sie innerhalb von 2 Wochen nach Ubergabe
des ORANIER- Gerates unserem Kundendienst an-
gezeigt werden. Transportschaden (diese miissen
entsprechend den Bedingungen des Transporteurs
gegen den Transporteur geltend gemacht werden)
sowie Einstellungs-, Einregulierungs- und Umstell-
arbeiten an Gasverbrauchseinrichtungen fallen
nicht unter diese Werksgarantie.

3. Durch Inanspruchnahme der Werksgarantie verlan-
gert sich die Garantiezeit weder fur das ORANIER-
Gerét noch fur neu eingebaute Teile. Ausgewech-
selte Teile gehen in unser Eigentum Uber.

4. Uber Ort, Art und Umfang der durchzufiihrenden
Reparatur oder iber einen Austausch des Gerates
entscheidet unser Kundendienst nach billigem Er-
messen. Soweit nicht anders vereinbart, ist unsere
Kundendienstzentrale zu benachrichtigen. Die Re-
paratur wird in der Regel am Aufstellungsort, aus-
nahmsweise in der Kundendienstwerkstatt durch-
geflihrt. Zur Reparatur anstehende Gerate sind so
zuganglich zu machen, dass keine Beschadigun-
gen an Mdbeln, Bodenbelag etc. entstehen kénnen.

5. Die fir die Reparatur erforderlichen Ersatzteile und
die anfallende Arbeitszeit werden nicht berechnet.
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6. Wir haften nicht fiir Schaden und Mangel an Gera-
ten und deren Teile, die verursacht wurden durch:

— AuRere chemische oder physikalische Einwirkun-
gen bei Transport, Lagerung, Aufstellung und Be-
nutzung (z.B. Schaden durch Abschrecken mit
Wasser, Uberlaufende Speisen, Kondenswasser,
Uberhitzung). Haarrissbildung bei emaillierten oder
kachelglasierten Teilen ist kein Qualitdtsmangel.

— Falsche Groftenwahl.

— Nichtbeachtung unserer Aufstellungs- und Bedie-
nungsanleitung, der jeweils geltenden baurechtli-
chen allgemeinen und O&rtlichen Vorschriften der
zusténdigen Behdrden, Gas- und Elektrizitatsver-
sorgungsunternehmen. Darunter fallen auch Méan-
gel an den Abgasleitungen (Ofenrohr, ungentgen-
der oder zu starker Schornsteinzug) sowie unsach-
gemall  ausgefiihrte  Instandhaltungsarbeiten,
insbesondere Vornahme von Veradnderungen an
den Geraten, deren Armaturen und Leitungen.

— Verwendung ungeeigneter Brennstoffe bei mit Koh-
le und Heizdl gefeuerten Geraten; ungeeigneter
Gasbeschaffenheit und Gasdruckschwankungen
bei Gasgeraten; ungewohnlichen Spannungs-
schwankungen gegeniiber der Nennspannung bei
Elektrogeraten.

— Falsche Bedienung und Uberlastung und dadurch
verursachter Uberhitzung der Gerate, unsachge-
mafer Behandlung, ungeniigender Pflege, unzurei-
chender Reinigung der Gerate oder ihrer Teile; Ver-
wendung ungeeigneter Putzmittel (siehe Bedie-
nungsanleitung).

— Verschlei® der den Flammen unmittelbar ausge-
setzten Teilen aus Eisen und Schamotte (z.B.
Stahl- Guss- oder Schamotteauskleidungen).

Wir haften nicht fir mittelbare und unmittelbare Scha-
den, die durch die Gerate verursacht werden. Dazu
gehoren auch Raumverschmutzungen, die durch Zer-
setzungsprodukte organischer Staubanteile hervorge-
rufen werden und deren Pyrolyseprodukte sich als
dunkler Belag auf Tapeten, Mdbeln, Textilien und
Ofenteilen niederschlagen kénnen.

Fallt die Beseitigung eines Mangels nicht unter unsere
Gewabhrleistung, dann hat der Endabnehmer fir die
Kosten des Monteurbesuches und der Instandsetzung
aufzukommen.

ORANIER Heiztechnik GmbH

Oranierstralle 1
35708 Haiger / Sechshelden
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ORANIER

Heiztechnik

Polar Neo — der Kaminofenklassiker
im neuen Outfit!

Vor bereits 15 Jahren begann im Hause ORANIER die Er-
folgsgeschichte , Polar”. Wegweisend war bereits damals
die elliptische Grundform. Dadurch entstand ein ebenso
flacher wie breiter Brennraum — mit Platz far bis zu 40 cm
lange Holzscheite.

Am auBeren Erscheinungsbild hat sich seither wenig
geandert. In technischer Hinsicht jedoch gelang mit dem
.Polar Neo" so etwas wie ,die Quadratur der Ellipse”:

Belege daflr sind beispielsweise die Verbrennungsluftauto-
matik mit modulierter Luftzufuhr, optimiert fir die jeweilige
Phase des Abbrandes. Eine dank hydraulischer Tirauto-
matik selbstschlieBende, verwindungssteife Guss-TUr mit
patentierter Verschlusstechnik und bedienungsfreundlichem
Stangengriff. Zudem wurde der Luftregler so platziert, dass
man sich nicht mehr blcken muss, sondern die Bedienung
im Stehen ausgefthrt werden kann.

Konzipiert fir den raumluftunabhangigen Betrieb ist dieses
Heizgerat speziell fir Niedrigenergiehduser interessant.

Die Polar Neo-Serie gibt es in den Leistungsklassen 4, 6 und
8 kW, in 2016 wurde die Familie ergdnzt um eine Ausfih-
rung mit Warmespeicher, eine mit Wasser-Warme-Tauscher
und als Highlight eine Version mit integriertem Backfach.
Alle Gerate gibt es in einer Vielzahl an Materialien und
Farben sowie umfangreichem Zubehdor.

Mit anderen Worten: Der Top-Seller von ORANIER prdsen-
tiert sich auch beim Design erneut in Top-Form - in 2016
wurde er daftr mit dem iF-Design Award ausgezeichnet!

Varianten

Korpus Stahl Gussgrau  Speckstein Sandstein

Korpus Stahl Schwarz
g‘i_

Kachel Champagner Kachel Namib Kachel Seidenwei

Kachel Paprikarot Kachel Grappa

Hohenverstellbare FilBe

Luftregelung hinten

Polar Neo

DESIGN
AWARD
2016

Massive Gusstiir

Safe-Verschlusssystem

Tiir Holzlegefach
aus Guss
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ORANIER

Heiztechnik

Die clevere Alternative

Gaskaminéfen mit Echtflamme
und Fernsteuerung

Schon gewusst?

Die neuen Gaskamindfen von ORANIER bieten ein einzig-
artiges Flammenbild, das dem echten Holzfeuer tauschend
dhnlich sieht. Ein romantisches Feuer-Erlebnis ganz ohne
Holzhacken.

Das funktioniert so:

Uber dem Erdgas-Flachenbrenner sind Keramik-Holzscheite
und Glutgranulat angeordnet. Die Flamme bringt in kur-
zer Zeit das Granulat und das ,Feuerholz” zum GlUhen -
gleichzeitig zingelt gelbes Feuer im Brennraum — wie bei
einem echten Holzfeuer — nur eben viel bequemer. Per
Fernsteuerung kénnen Sie vom Sofa aus die GréBe des
Feuers regulieren — ganz nach Lust und Laune!

Holzimitat

Fernsteuerung zur Flammen-Regulierung

Asche-Deko

ORANIER Heiztechnik GmbH
Sechsheldener Str. 122 - D-35708 Haiger
Telefon +49 (0) 27 71 2630 - 160 - Telefon +49 (0) 27 71 2630 - 349
E-Mail info-heiztechnik@oranier.com - www.oranier.com



	Bedienungs- und Installationsanleitung
	für NOx-reduzierte Allgas-Raumheizer
	Gasheizautomat
	Kaminanschluss

	60-50 (P), 60-51 (P)
	Mosel
	60-57 (P)
	Main

	Inhaltsverzeichnis
	Bedienung
	Sicherheitshinweise
	Gerätebeschreibung
	Sie sind Besitzer eines Raumheizers geworden, bei dem sich modernste Heizungstechnik mit der Stimmung eines Holzfeuers verbinden.
	Die verwendete Gasarmatur hat eine zwischen maximaler und minimaler Leistung modulierende Regelung.
	Liegt der Wärmebedarf unterhalb der minimalen Heizleistung schaltet die Armatur den Hauptbrenner, bis auf den Zündbrenner komplett ab.
	Unabhängig von der thermostatischen Regelung der Gasarmatur haben Sie die Möglichkeit einer manuellen Einstellung der Heizleistung. Die thermostatische Regelung ist dann außer Funktion.
	Ausstattung
	Lage der Bedienelemente
	Inbetriebnahme

	Entspricht die erreichte Raumtemperatur nicht Ihren Wünschen, so können Sie durch Einstellen auf eine höhere Zahl die Temperatur erhöhen oder durch Einstellen auf eine kleinere Zahl die Temperatur absenken
	Die so gefundene Einstellung kann dann immer benutzt werden.
	Für die Nacht drehen Sie den Bedienungsknopf 1 auf eine kleinere Zahl zurück oder, wenn nur die Zündflamme brennen soll, auf das Symbol .
	Außerbetriebnahme
	Einstellen

	Den Leistungsschieber 3 an der Allgasarmatur B auf stellen (Standardeinstellung).
	Der in der Allgasarmatur eingebaute Thermostat regelt automatisch die Raumtemperatur, die mit dem Bedienungsknopf 1 eingestellt wird.
	Die angegebenen Ziffern kennzeichnen den Regelbereich des Thermostaten.
	Nach kurzer Zeit werden Sie festgestellt haben, welche Einstellung Ihrem Wärmebedürfnis entspricht.
	Wohnlage und Bauweise des Hauses, die Größe des Raumes sowie dessen Wärmeverlust beeinflussen dies.
	Deshalb können werkseitig nur Richtwerte angegeben werden, die nach unten oder oben abweichen können.
	Für eine mittlere Raumtemperatur von 20 - 22 ˚C sollte die Einstellung 3 bis 4 des Bedienungsknopfes zutreffend sein. Höhere Zahlen entsprechen höheren Temperaturen, niedrigere Zahlen niedrigeren Temperaturen.
	Die Leistung bzw. Flammengröße des Brenners wird je nach Wärmebedarf automatisch, zwischen der Klein- und Vollbrandstellung stufenlos gleitend, vergrößert oder verringert.
	Übersteigt das Wärmeangebot der Kleinstellung die Anforderungen des Raumes, schaltet der Thermostat die Gaszufuhr bis auf die Zündflamme ab.
	Bei erneuter Wärmeanforderung öffnet dieser zunächst die Kleinstellung, um sich dann automatisch den Erfordernissen anzupassen.
	Es kann also sein, daß der Raumheizer bei Stellung 3 mit gedrosselter Leistung, in Kleinstellung oder nur die Zündflamme brennt, weil im Raum bereits die gewünschte Temperatur erreicht ist.
	Zum anderen ist es möglich, daß dieser bei Stellung 1 mit voller Leistung brennt, weil der Raum nur eine Temperatur von ca. 10 ˚C oder weniger hat.
	Durch diese Regelung werden Zünd- und Betriebsgeräusche auf ein, verglichen mit anderen Heizsystemen, Minimum reduziert. Bei der...
	Die thermostatische Regelung wird außer Kraft gesetzt, wenn der Leistungsschieber 3 an der Allgasarmatur B aus der Standard-Eins...
	Energiesparendes Heizen
	Reinigung, Pflege

	Bei der regelmäßigen Reinigung der Wohnung sollte ebenfalls der Staub vom Heizgerät entfernt werden. Damit wird eine unnatürlich...
	Abgasüberwachungseinrichtung

	Die Raumheizer sind mit einer Abgasüberwachungseinrichtung ausgestattet.
	Hierdurch ist gewährleistet, dass bei einer Störung in der Abgasabführung keine Abgase in größerer Menge durch die Strömungssicherung in den Aufstellungsraum gelangen können.
	Für den Fall, dass das Abgas nicht ungehindert durch den Schornstein abgeführt werden kann, wird ein Temperaturfühler durch das aus der Strömungssicherung austretende Abgas erwärmt und die Gaszufuhr nach einer Verzögerungszeit unterbrochen.
	Im Vollastbetrieb des Heizgerätes beträgt die Verzögerungszeit einige Sekunden.
	Um das Heizgerät nach Ansprechen der Abgasüberwachung wieder in Betrieb nehmen zu können, sind einige Minuten abzuwarten, bis si...
	Wartung

	Durch die regelmäßige Wartung des Raumheizers wird seine Betriebssicherheit gewährleistet. Wir empfehlen deshalb, die Funktion d...
	Bei allen Wartungsarbeiten sind nur Originalteile des Herstellers zu verwenden.
	Reparaturen an der Gasarmatur sind auf den Austausch von Baugruppen zu beschränken. Das Öffnen der Gasarmatur ist nicht zulässig.
	Durchführung nur durch einen anerkannten Installateur.
	Da der Raumheizer die benötigte Verbrennungsluft aus dem Aufstellungsraum bezieht, gelangen die dort vorhandenen Schwebkörper wi...
	Störfallhilfe

	Bevor Sie den Kundendienst rufen, überprüfen Sie bitte, ob Sie aufgrund der folgenden Hinweise die Störung selbst beheben können.
	Wichtig:

	Installationsanleitung
	Sicherheitshinweise
	für Deutschland
	Aufstellungshinweise
	Montage
	Niedrige Version am Beispiel des Typ 60-50
	Hohe Version am Beispiel des Typ 60-57
	Nach dem Einbau der Abgasklappe in die Gasfeuerungsstätte ist eine Funktionsprüfung der gesamten Abgasanlage nach Abschnitt 8.3 der TRGI 2008 vorzunehmen.
	An jeder Gasfeuerungsstätte ist 5 Minuten nach Inbetriebnahme bei geschlossenen Fenstern und Türen der Wohnung festzustellen, dass kein Abgas an der Strömungssicherung austritt.
	Bei mehreren in der Wohnung installierten Feuerstätten ist diese Prüfung bei gleichzeitigem Betrieb aller Gasfeuerstellen sowohl...
	Tritt während der Prüfung Abgas aus, so ist ein einwandfreier Betrieb nicht sichergestellt. Die Ursache ist unverzüglich festzustellen, die Mängel sind zu beseitigen.
	Beim Anschluss der Gasleitung unbedingt am Anschlussstück in geeigneter Weise gegenhalten.
	Nach der Installation sind alle Anschlüsse auf Dichtheit zu prüfen.
	Der Geräteanschlusshahn ist an gut zugänglicher Stelle außerhalb der Geräteverkleidung anzubringen.
	Die als separates Zubehör lieferbare Speckstein- Abdeckplatte wird ohne Montageanleitung geliefert. Bei Ihrer Verwendung ist folgendes zu beachten:

	Main
	Die mit einer Blechunterkonstruktion vormontierte Abdeckung wird bei der Modellreihe Main ohne weitere Maßnahmen auf der Geräteverkleidung angebracht:

	Mosel
	Wird die Abdeckung bei der Modellreihe Mosel eingesetzt, so ist der Abstand zur Verkleidung zu vergrößern:
	Bei abgenommener Verkleidung (siehe „Aufstellung“)
	Das in der Brennkammer des Raumheizers verpackt eingelegte Imitat entnehmen. Dazu muss zunächst das Sichtfenster abgenommen werden:
	In der Verpackung befinden sich:

	1. Schritt
	2. Schritt
	3. Schritt
	4. Schritt
	5. Schritt
	6. Schritt
	Gaseinstellung
	Die werkseitige Gaseinstellung ist auf dem Gasartaufkleber angegeben.
	Gegebenenfalls ist eine Geräteumstellung auf diese Gasart erforderlich (siehe „Umstellung auf eine andere Gasart“).
	Die Überprüfung und ggf. Korrektur der Gaseinstellung (Nennwärmebelastung) erfolgt entweder nach der Düsendruckmethode oder der ...

	Gasarten
	* bezogen auf 15 ˚C, 1013 mbar
	Gasart und Wobbeindex sind beim Gasversorgungsunternehmen zu erfragen.

	Anschlussfließdruck
	Erdgas: 17,0 mbar - 25,0 mbar
	Propangas: 42,5 mbar - 57,5 mbar
	Alle Punkte strikt in der angegebenen Folge beachten!

	1. Kontrolle des Anschlussfliessdruckes
	2. Nennwärmebelastung einstellen
	3. Kleinstell-Wärmebelastung einstellen
	4. Zündflamme einstellen
	Die Zündflamme muss groß genug sein, um das Thermoelement bei jeder Betriebsstellung genügend zu erwärmen und ein sicheres Überzünden zu gewährleisten.
	Die Zündflammenbelastung wird durch die Zündbrennerdüse bestimmt.
	Sollte die Beheizung des Thermoelementes und ein sicheres Überzünden nicht mehr gewährleistet sein, muss eine Reinigung oder gegebenenfalls auch ein Wechsel der Zündbrennerdüse vorgenommen werden.
	Eine zu große Zündflamme kann mit der Einstellschraube »7« nachreguliert werden. Die Einstellschraube muss mindestens einen Gewindegang (eine Umdrehung) eingeschraubt sein.
	Umstellung auf eine andere Gasart

	Die verfügbaren Düsensätze und deren Bestellnummern finden Sie bei den technischen Daten.


	Technische Daten
	Düsentabelle und Düsensätze
	Einstelltabelle für Düsendruck und Gasdurchfluss
	NOx -Konzentrations-Grenzwerte (nach EN 613)
	Energielabel und Produktdatenblatt

	Oranier - Werksgarantie
	Bitte beachten Sie
	DE, AT, CH
	Die Abgasklappe ist im Zuge der Wartungsarbeiten an der Gasfeuerstätte einer Funktionsprüfung zu unterziehen und eventuell von Schmutz zu reinigen.
	Hierzu wird die komplette Abgasklappe unter fließendes Wasser gehalten. Bei starker, fettiger Verschmutzung sollte die Abgasklap...
	In keinem Fall darf die Reinigung mechanisch erfolgen, da hier die Gefahr der bleibenden Verformung der Steuerelemente besteht.



